
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Kontakt zur Stadtverwaltung 
Anschrift: Rathaus, Markt 1, 35035 Marburg 
Telefon: 06421 201-0   Fax: 06421 201 1591 
E-Mail: stadtverwaltung@marburg-stadt.de 
Internet: www.marburg.de 
 

Der Ortsbeirat des Stadtteils Schröck � 35043 Marburg 

 
An die  
Mitglieder des Ortsbeirates Schröck,  
sowie  
die im Stadtteil wohnenden Stadtverordneten 
und den Magistrat der Stadt Marburg 
 

 
 

Ortsbeirat des Stadtteils Schröck 

Ansprechpartner: 

Ortsvorsteher Uwe Heuser 
Hetzelweg 9 ,35043 Marburg 
Tel.: 06421 9432865       Büro-OV: 06424 3616 
Mobil: 01577 1722199 
E-Mail: heuser.uwe@t-online.de  
oder          ov-schroeck@marburg.de 
 
Sprechzeiten: 
Montag von 18.00 - 19.30 Uhr im Bürgerhaus             
und nach Vereinbarung 

  

  12.06.2020 
Einladung zur öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
zu einer öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates Schröck am 
 
Donnerstag, dem 18. Juni  2020, 19.30 Uhr in „Hingilskoots Scheune“ , Schröcker Str. 29a, 35043 Marburg 

 
lade ich Sie hiermit herzlich ein. 
 
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 
 
1.  Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung der Tagesordnung 
2.  Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 05.03.2020 
3.  Projekt „Gemeindeschwestern 2.0“ in Marburgs Außenstadtteilen 
     Zu Gast: Frau Martina Heinzer u. Frau Elena Zarges 

4.  Windkraft „Lichter Küppel“  
5.  Feldwegebau 

6.  Probebohrungen d. Stadtwerke 
7.  Mitteilungen u. Kenntnisnahmen 
8.  Verschiedenes 

  
Mit freundlichen Grüßen 

�����������
Ortsvorsteher 
 
 
 
 

Die Teilnahme an der Sitzung ist nur unter Einhaltung der „Abstands- u. Hygieneregeln“ 

und Verwendung einer „Mund-Nasen-Maske“ gestattet. 
Alle Teilnehmer werden unter Angabe von Namen, Anschrift u. Telefonnummer in einer 
Anwesenheitsliste erfasst. 
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Niederschrift 
 

Sitzung des Ortsbeirats Schröck (öffentlich) 
 
 
Sitzungstermin: Donnerstag, 18.06.2020 
Sitzungsbeginn: 19:30 Uhr 
Sitzungsende: 21:30 Uhr 
Ort, Raum: Hingilskoots Scheune (Saal), Schröcker Str. 29a, 35043 Marburg 

 
Die Teilnahme an der Sitzung erfolgte unter Einhaltung der „Abstands- u. Hygienere-
geln“ und unter Verwendung einer „Mund-Nasen-Maske“ bei Verlassen des Sitzplatzes. 
Alle Teilnehmer wurden unter Angabe von Namen, Anschrift u. Telefonnummer in einer 
Anwesenheitsliste erfasst. Der Raum wurde durchgehend belüftet. 
 
 

Anwesende  

Reguläre Mitglieder  

Uwe Heuser – Ortsvorsteher  

Martin Bodenbenner-Türich 
Christian Geske – stellv. Ortsvorsteher 

 

Dennis Gorski  

Jens Mengel-Vornhagen – Schriftführer  

Karl Skott  

Jürgen Sprenger  

 

Sonstige  

Christian Schombert – ehrenamtlicher Magistrat 
 
Martina Heinzer, Elena Zarges 
(„Gemeindeschwestern 2.0“ für die östlichen Stadtteile) 

 

 

Gäste  

· 8 Bürger des Stadtteils  

  

  

 
Protokoll: 
 

zu 1 Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmi-
gung der Tagesordnung 

OV Uwe Heuser begrüßt und eröffnet die Sitzung. Der OBR ist beschlussfähig, es sind mehr als 
die Hälfte der Mitglieder erschienen. Die vorliegende Tagesordnung wird genehmigt. 
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zu 2 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 05.03.2020 

Die Niederschrift der Sitzung vom 05.03.2020 wird ohne weitere Anmerkungen genehmigt. 
 

zu 3 Projekt „Gemeindeschwestern 2.0“ in Marburgs Außenstadtteilen 
Zu Gast: Frau Martina Heinzer u. Frau Elena Zarges 

Frau Zarges und Frau Heinzer stellen sich persönlich vor und erläutern anhand einer Präsenta-
tion das Angebot der „Gemeindeschwestern 2.0“ für die östlichen Stadtteile Ginseldorf, Bauer-
bach, Moischt und Schröck. Die Gemeindeschwestern bieten betroffenen Bürgerinnen und Bür-
gern im Vorfeld einer drohenden Pflegebedürftigkeit ein niedrigschwelliges Beratungsangebot, 
dass eine wichtige unabhängige Clearing- und Lotsenfunktion im Umgang mit Fragen der Pfle-
geversicherung einnehmen kann. Es geht verstärkt darum, trotz drohender Pflegebedürftigkeit 
mögliche Hilfestellungen zu eröffnen, die einen Verbleib in den eigenen vier Wänden ermögli-
chen. Das Projekt läuft zunächst bis zum Jahr 2024, danach wird sich die Frage der Versteti-
gung stellen.  
Der Ortsbeirat Schröck begrüßt dieses neue Angebot ausdrücklich und zeigt vielfältige Anknüp-
fungspunkte im Ort auf. Der Ortsvorsteher wird gerne behilflich sein, bei der Vernetzung der 
beiden Ansprechpartnerinnen im Ort, u.a. mit dem Förderverein Hingilskoots Scheune, die Tü-
ren zu öffnen. Es soll eine regelmäßige Sprechstunde in Schröck eingerichtet werden. Auch hier 
sichert der Ortsbeirat volle Unterstützung zu und bedankt sich für die heutige Vorstellung des 
Angebotes. 
 

zu 4 Windkraft „Lichter Küppel“ 

In der Marburger Kommunalpolitik ist durch einen Vorstoß von Bündnis 90 / Die GRÜNEN das 
Thema „Windkraft auf dem Lichter Küppel“ neu aufgekommen. In der Oberhessischen Presse 
wurde mehrfach berichtet. Sowohl der Vorsitzende der CDU Schröck, Christian Schombert, als 
auch der Vorsitzende der UBL Schröck, Jens Mengel-Vornhagen, haben sich in der Presse 
deutlich zu Wort gemeldet. Windkraftanlagen auf dem Lichter Küppel werden von beiden Par-
teien insbesondere aufgrund der Natur- und Artenschutzargumente entschieden abgelehnt.  
Der UBL-Vorsitzende Jens Mengel-Vornhagen führt aus, dass die bereits 2014 und 2015 vor-
gebrachten Bedenken heute nach wie vor aktuell sind. Die UBL Schröck habe 2014 mit einem 
ornithologischen Gutachten und einer fachanwaltlichen Beratung weder Kosten noch Mühen 
gescheut, das Thema zu bearbeiten. Die Erinnerung an eine Informationsversammlung in Mo-
ischt, wo die Bürger mit leeren und fehlerhaften Tabellen abgespeist werden sollten, sei bei 
vielen damaligen Teilnehmern noch lebendig. Es kam dort phasenweise zu tumultartigen Zu-
ständen. Letztlich führt Mengel-Vornhagen als Hauptargument das erfreulicher Weise nach wie 
vor zahlreiche Vorkommen des Rotmilans an, dass bei jedem Spaziergang am Lichten Küppel 
und im Südosten der Lahnberge offenkundig sei. Der ökologische Kollateralschaden eines 
Windrades auf dem Lichter Küppel überwiegt seiner Meinung nach bei weitem den Nutzen im 
Hinblick auf den Klimaschutz. Die CO2-Bilanz eines Windrades im Wald sei durch notwendige 
Rodungen von vorneherein sehr schlecht. Diese Argumente gelten weiterhin. 2015 wurde das 
Vorkommen des Rotmilans auf dem Lichter Küppel im avifaunistischen Gutachten des renom-
mierten Büros Simon & Widdig belegt. In der Folge hatte die Stadt Marburg seinerzeit die Her-
ausnahme des Vorranggebietes aus dem Teilregionalplan Energie beim RP gefordert. Dies er-
folgte allerdings nicht, so dass das Vorranggebiet nach wie vor besteht.  
Der stellvertretende Ortsvorsteher Christian Geske (Bündnis 90/Die GRÜNEN) weist darauf hin, 
dass die Energiewende nur mit einem Ausbau der Windkraft zu bewältigen sei. Hier müsse auch 
der Standort „Lichter Küppel“ auf seine Eignung geprüft werden. Allerdings seien hier – genauso 
wie bei allen Eingriffen in Natur und Umwelt – die naturschutzrechtlichen Prüfungen mit vorlau-
fender gutachterlicher Überprüfung der relevanten Vorkommen von geschützten Arten und Le-
bensräumen ausschlaggebend. 
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Beschluss: 
Der Ortsbeirat Schröck fordert die Stadt Marburg aufgrund erheblicher natur- und artenschutz-
rechtlicher Bedenken eindringlich auf, die Pläne für „Windkraftanlagen auf dem Lichter Küppel“ 
nicht weiter zu verfolgen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
Ja: 6 
Nein: 1 
Enthaltung: 0 

 

zu 5  Feldwegebau 

Folgende Maßnahmen wurden erfolgreich umgesetzt: 
· Hervorstehender Kanaldeckel am Wittelsberger Weg 
· Sanierung oberer Bereich „Auf dem Rück“ 

Zwischenzeitlich beauftragt wurde: 
· Erneuerung in der verlängerten Markthöhe bis Abzweig links Schützenhaus 
· Ausbessern Verlängerung Himbornstraße Richtung Schützenhaus (s.u.) 

Nach diesen Maßnahmen beträgt das Feldwegebudget weiterhin noch einen Restbetrag i.H.v. 
etwa Euro 5.000,--  
Wie soll dieses Geld eingesetzt werden?  
Eine Sanierung des asphaltierten Weges „Langes Feld“ würde rund Euro 40.000,-- kosten. Die-
ser Betrag ist nicht zu stemmen. Es steht die Überlegung im Raum, diesen Weg als „Schotter-
weg“ herunterzustufen, was die kontinuierliche Unterhaltung erleichtern würde.  
Der Feldweg „Mittelberg, Richtung Schreiber“ müsste auf einer Länge von etwa 1,5 bis 2 km 
neu geschottert werden. Hier wäre ein Angebot über die tatsächlichen Kosten einzuholen.  
Ein Dauerthema im Ortsbeirat sind die schlechten Zuwege zum Schützenhaus, die nahezu jähr-
lich teuer instandgesetzt werden müssen. Ähnlich ist die Situation beim Zuweg zum FSV-Sport-
gelände und TTV-Tennisanlage. Aus Sicht des Ortsbeirates handelt es sich in beiden Fällen um 
Zufahrten zu Sportgeländen und nicht um Feldwege. Daher müssen diese Zufahrten entspre-
chend ertüchtigt werden, so dass sie die notwendigen Zu- und Abfahrten von PKWs und in 
Notfällen jederzeit die An- und Abfahrt von Rettungsfahrzeugen jederzeit sicher ermöglichen. 
Diese Thematik soll in einem Umlaufbeschluss noch vor der Sommerpause behandelt werden.  

 

zu 6  Probebohrungen d. Stadtwerke 

Im Bereich der Arzbach zwischen Schröck und Bauerbach sollen hydrogeologische Probeboh-
rungen durch die Stadtwerke Marburg erfolgen. Es werden in 120m bis 130m Tiefe erhebliche 
Trinkwasservorkommen vermutet, die erschlossen und für die östlichen Stadtteile genutzt wer-
den sollen. Die Eigentümer bestimmter Flurstücke aus den Ortslagen haben offenbar die Boh-
rungen abgelehnt. Die Stadtwerke sind zuversichtlich, dass auf einem Flurstück die Probeboh-
rungen durchgeführt werden können.  
Insbesondere die Landwirte befürchten eine Austrocknung der Böden. Andererseits schätzt der 
Ortsbeirat eine Möglichkeit eine lokale eigene Trinkwasserversorgung erschließen zu können, 
durchaus positiv ein.  
Herr Christ als Ansprechperson der Stadtwerke Marburg soll zwecks weiterer Informationen in 
die nächste Sitzung des Ortsbeirates eingeladen werden.  

 

zu 7  Mitteilungen und Kenntnisnahmen 

Ø In diesem Jahr wird aufgrund von Corona das Spielmobil der Jugendförderung in den 
Sommerferien nicht in Schröck sein.  
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zu 8  Verschiedenes 

Ø Der OV wird gebeten, wegen der Ausstattung des Spielplatzes Leiserweg/Bergblick mit 
kleinkindgerechten Spielgeräten nachzuhaken 

Ø In einer der nächsten Sitzungen soll das Thema „Umfeldgestaltung Elisabethbrunnen“ 
erneut aufgegriffen werden. Schlösser & Gärten Hessen hatte angekündigt, nach der 
Sanierung des Brunnengebäudes das Umfeld deutlich aufzuwerten. Die Sanierung ist 
inzwischen erfolgt. Dem Ortsbeirat ist das Thema unter anderem auch deshalb beson-
ders wichtig, weil es eine „Herzensangelegenheit“ des kürzlich leider verstorbenen Vor-
sitzenden der Kolpingsfamilie, Heinrich Nau, gewesen ist. Die Kolpingsfamilie pflegt seit 
vielen Jahren das Umfeld des Elisabethbrunnes für Schlösser & Gärten. 

Ø Christian Geske informiert, dass der Vortrag zum Thema „Insektenfreundliches Schröck“ 
wegen Corona im Jahr 2020 nicht stattfinden kann. Die angefragte Referentin Christine 
Schwarzer von der Baumschule Engelhardt in Heuchelheim hat uns für Frühjahr 2021 
vorgemerkt.  

Ø Christian Geske informiert weiter, dass einige Bäume in der Ortslage im Herbst von der 
Stadt Marburg ersetzt bzw. ergänzt werden. Dies ist bei einem Ortstermin bereits im 
Detail besprochen worden. Zudem sollen ein einigen geeigneten Stellen mit wenig Auf-
wand ebenso Blühflächen eingesät werden.  

Ø Von der Stadtwerke Consult gibt es noch keine Rückmeldung zur Errichtung von Warte-
hallen an den Haltestellen. Auch die Wartehalle Himbornstraße wurde trotz bereits er-
folgter Verlegung der Haltestelle noch nicht an die Haltestelle BGH umgebaut. Der OV 
hakt hier nach, wann es weiter geht.  

 

Für die nächste Sitzung (geplant am 20.08.2020) muss ein neuer Termin gefunden werden, da 
bereits jetzt feststeht, dass mehrere Mitglieder des Ortsbeirates verhindert sein werden. 
 
Um 21:30 Uhr beendet OV Uwe Heuser die Sitzung und wünscht allen einen guten Heimweg. 
 
 
Marburg, 18.06.2020 
 
 
 
 
Uwe Heuser 
Ortsvorsteher 

Jens Mengel-Vornhagen 
Schriftführer 
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